. 


Wr den politiſchen Theil: 
6. Jonlane, 
Yar Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 
wr den übrigen redakt. Theil: 
H. Hchmiedehaus, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
nſeratentheil: 


J. Klugkill in Poſen. 


Die „Noſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, ober aum 
aß die Sonn: und g Mal, 0 m Morgenausgabe 20 Pf., auf der legten Seite 
e 0 . fd. , 5 f . Mittwoch, 26. November sh. See 1890 
. Dem. 12 0 55 ee e . f ud 3 *  Wittegausgabs su 8 Mie Mermitiage, f Mk 
— 13 Zeitung jomie alle Vortämier des 9252 Reiche i am. Morgenausgabe bis 5 Ahr — angenommen. 


Der Reichsetat für 1891/92. 


Das Etats⸗Geſetz ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
1 130 645 888 Mark ab. Von den Ausgaben ſind 941 135 067 M 
fortdauernde, 99 720 452 M. einmalige Ausgaben des ordentlichen 
und 98 790 369 M. des außerordentlichen Etats. Das Geſetz ent⸗ 
hält eine neue Beſtimmung, dahin gehend, daß die Summe, welche 
nach 8 8 des Zolltarifgeſetzes vom 19. Juli 1879 der Reichskaſſe 
von dem Ertrage der Zölle und der Tabakſteuer verbleibt, für das 
Etatsjahr 1890/91 von 130 Mill. auf 140 242 500 M. erhöht wird. 
Um den Betrag von 10 242 500 Mark ſoll nämlich die Mehr⸗ 
einnahme aus den Zöllen und der Tabakſteuer im Etatsjahr 1890 91 
und danach die den Einzelſtaaten zu überweiſenden Steuern gekürzt 
werden zu dem Zwecke, die am 1. April 1892 fälligen Zinſen der 
Reichsſchuld, welche nach der bisherigen Uebung für das Etats⸗ 
jahr 1892/93 zur Verrechnung gelangen würden, bereits für das 
Etatsjahr 1891/92 zu verrechnen, da die am 1. April jeden Jahres 
fälligen Zinſen wirthſchaftlich dem vorhergehenden Etatsjahre zur 
Laſt fallen. In Preußen iſt dieſe Aenderung bereits früher er⸗ 
folgt. Das mit Sicherheit zu erwartende günſtige Ergebniß des 
Etatsjahres 1891/92 ermöglicht es, zu dem richtigeren Verfahren 
überzugehen, obne daß eine nachtheilige Rückwirkung auf den 
Haushalt der Einzelſtaaten zu befürchten iſt. 

n der Denkſchrift zum Hauptetat wird sumächit bemerkt, daß 
die Geſammtausgaben mit Ausnahme der fortlaufenden Aus⸗ 
gaben der Betriebsverwaltungen um 139 227 889 M. hinter denen 
des Vorjahres zurückbleiben. Davon kommen auf die fortdauern⸗ 
den Ausgaben mehr 80 441 696 M., auf die einmaligen weniger 
219 669 585 Mark. Nach Ausſcheidung der durchlaufenden Poſten 
(Ausgaben des Invalidenfonds und der Ueberweiſungen bleibt an 
fortdauernden Ausgaben und an einmaligen des ordentlichen Etats 
ein Geſammtbedarf von 697049 226 M., alſo mehr 46 609 686 M., 
an einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats ein Geſammt⸗ 
bedarf von 98 790 369 25 25 e 10 1 4 

y en # 
Von den Mehrausga a ee 


i ige weniger 40 000 M.: mt fort⸗ 
Reed 209 030 . mehr 910 603; Reichsetat des 
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ortlaufende mehr 7 302 424, einmalige mehr 1 632 778; 
elch sheer fortdauernd mehr W754 707, einmalige weniger 
125219; Marine fortdauernd mehr 4424801, einmalige 
mehr 7221130, Juſtiz fortdauernd mehr 90 160, einmalige mehr 
500 000; Reichsſchazamt weniger 137 408 bez. 59 200 Reichseiſen⸗ 
bahnamt mehr 3360, Reichsſchuld mehr fortdauernd 7 239 000, ein⸗ 
malige mehr 10 242 500; Rechnungshof mehr 51545; Allgemeiner 
Penſionsfonds fortdauernd mehr 2947 077; Invaliden-Fonds 
weniger ; Bolt und Teles raphen einmalige mehr 541 892, 
Reichsdruckerei einen weniger 178150, Fehlbeträge aus früheren 
ahren weniger 20 198 738 Mark. Die fortdauernden Ausgaben 
im höher um 47 983296, die einmaligen niedriger um 1373 610 
ark, alſo mehr 46 609 623 Mark. Dagegen find die Einnahmen 
700 0% 0 mehr aus Zuckerſteuer 11 465 000 Mark, Brauſteuer 
1367 000 Mark, Averſen 1500, Spielkartenſtempel 42 000, Wechſel⸗ 
ſtempel 291 000, ſtatiſtiſche Gebühren 24000 Mark, Ueberſchuß der 
Poſt und Telegraphen 1 078 526, Reichsdruckerei 16095, Eiſenbab⸗ 
nen 945 475, Bankweſen 1 308 200, Einnahmen aus der Veräuße⸗ 
rung des Stettiner Feſtungsterrains 202 733, Ueberſchuß des Etats⸗ 
jahres 1889/90 2 519 743; weniger Salzſteuer 14000, Branntwein⸗ 
ſteuer 438 000, Verſchiedenes 2795 764, Zinſen aus belegten Reichs⸗ 
eldern 97400 Mark. Alſo Mehreinnahmen 15 916 108 Mark. 
Dazu kommen 10 242 000 Mark aus den Zöllen und Tabakſteuern 
von 1890/91 (j. oben), alſo im Ganzen mehr 26 158 608 Mark. Zur 
Deckung des Mehrbedarfs fehlen hiernach noch 20 451078 Mark, 

um welche die Matrikularbeiträge erhöht werden müſſen. 

Von den Mehrausgaben des Militär = Etat3 von 
25 754707 M. entfallen auf den Mehrbedarf zur Ergänzung der 
Ausgaben Anſätze im (3.) Nachtragsetat für 1891/92 aus Anlaß der 
Erweiterung der Friedensorganiſation des Heeres 7 221346 Mk. 
(davon Preußen 5531199 M., Sachſen 544.883 M., Württemberg 

902 M., Bayern 835 362 M.) Die eigentlichen Mehrforderun⸗ 
gen für 1891/92 belaufen ſich demnach auf 18 533361 M. Von 
den Mehrausgaben für das Reichsheer fallen auf Geld verpflegung 
der Truppen 7118 309, Natuxalverpflegung 645 133, Bekleidung 
530 217, Garniſonverwaltung, Servis 1 228 575, Remonte 2734 273, 
Artillerie und Waffenweſen 8054877 u. ſ. w. Für die außer- 
ordentlichen Bedürfniſſe des Reichsheeres, der Marine, Reichs⸗ 
eiſenbahnen, Poſt⸗ und Telegraphen iſt eine Anleihe in Höhe von 
62 570 339 M. erforderlich; dazu aus bereits bewilligter Anleihe 
23 700 000 M., im Ganzen aus Anleihe 86 270 339 M. 

Von den Einnahmen aus der Zuckerſteuer fallen 8306 000 
Mark (1890/91 7344 000) auf die Rübenſteuer, 52 513 000 Mark 
(189/91 42 010 000) auf die Verbrauchsabgaben. Die Einnahme 
aus der Maiſchraumſteuer iſt auf 18 876 000 (1890/91 19 314 000) 
und der Verbrauchsabgabe auf 110 170 000 (1890/91 110 530 000) 
Mark veranſchlagt. 


5 Amtliches. 


Berlin, 25. Nov. Den ordentlichen Lehrern Dr. Schäfer am z 


Kaiſer⸗Karls⸗Gymnaſium zu Aachen und Dr. Unger am Gymna⸗ 
ſium an Apoſteln zu Köln iſt 


er Titel „Oberlehrer“ beigelegt 
worden. 


Dem Domänenpächter Karbe zu Jacobsdorf, Wee 
ri ift der Charakter als königlicher Oberamtmann beigelegt 
worden. 


— ͤ — 
Deutſchland. 


Berlin, 25. November. 

— Aus dem Geſetzentwurf über die Vereinigung von 
Helgoland, wie er jetzt dem Reichstage vorliegt, entnimmt 
die „Freiſ. Ztg.“ noch folgendes Nähere. Die Reichsverfaſſung 
tritt mit dem Tage der Einverleibung in den preußiſchen 
Staat auf Helgoland in Geltung, mit Ausnahme des Ab- 


der Einverleibung in Kraft. 


ſchnitts über das Zoll⸗ und Handelsweſen. Preußen zahlt zu 
den Reichsausgaben für die Inſel ein Averſum an das Reich. 


Auch das Wahlgeſetz für den deutſchen Reichstag tritt mit. S 


Dem Bundesrath ſoll es vor⸗ 
behalten bleiben, die Inſel einem Wahlkreiſe zuzutheilen. 
Kaiſerlicher Verordnung unter Zuſtimmung des Bundesraths 
bleibt es vorbehalten, andere Reichsgeſetze einzuführen, und 
zwar auch mit Uebergangsbeſtimmungen zur Schonung be⸗ 
ſtehender Geſetze und Gewohnheiten. Die Uebergangsbeſtim⸗ 
mungen dürfen aber nicht über den 31. Dezember 1893 hin⸗ 
aus Geltung erlangen. Die Frage der Zutheilung zu einem 
Wahlkreiſe ſoll nach der Begründung erſt entſchieden werden, 
wenn feſtſteht, welchem Verwaltungsbezirk das Gebiet der Inſel 
künftig angehören wird. 

— Eine Konferenz für den Schutz des gewerblichen 


Eigenthums, welche anſcheinend aus allen Theilen 
Deutſchlands reich beſchickt werden wird, ſoll demnächſt in 
Berlin zuſammentreten. Es handelt ſich dabei darum, 


angeſichts der bevorſtehenden Reichstags⸗Verhandlungen zu 
den Patentvorlagen die Wünſche der deutſchen Induſtrie zum 
Ausdruck zu bringen. Mit den Plenarſitzungen wird am 
1. Dezember begonnen werden, und zwar ſoll zunächſt über 
folgende drei allgemeine Fragen berathen werden: 1. Bildung 
einer Reichszentralſtelle für den Schutz des gewerblichen 
Eigenthums überhaupt, alſo für den geſammten Induſtrieſchutz; 
2. Einheitlichkeit des Verfahrens bei der Schutzertheilung in 
gewerblichen Eigenthumsrechten und 3. Beitritt zum Staaten⸗ 
verband von 1883. 

— Auf eine Eingabe der Konſtanzer Handelsgeſellſchaft 
an den Staatsſekretär des Auswärtigen, Frhrn. v. Marſchall, 
hat die Geſellſchaft, wie die „Frankfurter Zeitung“ meldet, 
vom Reichspoſtamt den Beſcheid erhalten, daß künftighin 
dem Telephonverkehr mit der Schweiz weder politiſche 
noch poſtaliſche Bedenken mehr entgegenſtehen. — Die tele⸗ 
phoniſche Verbindung war, wie man ſich vielleicht noch er⸗ 
innern wird, im Jahre 1887 eingeſtellt worden, weil Mül⸗ 
hauſer Proteſtler Mittheilungen über Truppenbewegungen tele⸗ 
phoniſch nach Baſel hatten gelangen laſſen, von wo ſie nach 
Paris weiter telegraphirt wurden. 

— Die Tagesordnung der nächſten Reichstagsſitzung 
iſt jetzt amtlich veröffentlicht worden. Die erſte Sitzung findet 
Dienſtag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. Außer den beiden erſten Be⸗ 
rathungen der Geſetzentwürfe über die Rechnungen für 1887/88 
und 1888/89 und über die Kontrolle des Reichshaushalts ſteht 
auf der Tagesordnung die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Vereinigung von Helgoland mit dem deutſchen Reich. 
Zugleich ift auf der Tagesordnung bemerkt: Der Reichshaushalts⸗ 
Etat für das Etatsjahr 1891/92 wird in kürzeſter Zeit den Herren 
Mitgliedern des Reichstags mitgetheilt und auf eine der nächſten 
Tages⸗Ordnungen geſetzt werden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Der Abg. Rintelen hat ſeinen Antrag betr. die Ent⸗ 
en für unſchuldig erlittene Strafen wieder ein⸗ 
gebracht. 

L. C. Die Abgg. Dr. Barth und Rickert haben den bereits 
früher . Antrag betr. Abänderung des Wahl⸗ 
geſetzes behufs Sicherung der Wahlfreiheit (Abgabe des Stimm⸗ 
zettels in verſchloſſenen Couverts u. ſ. w.) in berichtigter Faſſung 
vorgelegt. Darnach ſoll auch § 6 des Wahlgeſetzes einen Zuſatz 
dahin erhalten, daß die Wahlbezirke mindeſtens 400 Einwohner um⸗ 
faſſen und möglichſt mit den Ortsgemeinden zuſammenfallen jollen. 
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Vermiſchtes. 


T Unter den Ueberſchwemmungen der letzten Tage ſcheint 
die Stadt Karlsbad am meiſten gelitten zu haben. Einem Be⸗ 
richt, der der „N. Fr. Pr.“ von dort zugeht, entnehmen wir fol 
gendes Eine Hochfluth, wie ſie ſeit Menſchengedenken in un⸗ 
ſerem Thale nicht erlebt wurde, hat fürchterliche Zerſtörungen an⸗ 

erichtet. Am Montag Morgens um 8 Uhr ſtieg die Tepl plötzlich 

o heftig, daß innerhalb einer halben Stunde alle tiefergelegenen 
Straßen einem reißenden Strome glichen. Der große Puppſche 

latz wurde in einen See umgewandelt. Das von Profeſſor 

onndorf geſchaffene Goethe⸗Denkmal wurde von den Wogen 
weggeriſſen. Die Boutiquen auf der alten Wieſe ſtanden bis 
um 2 ache unter Waſſer. Hier befanden ſich mehrere Perſonen 
in größter Lebensgefahr, konnten aber gerettet werden. Während 
des Rettungswerkes ereignete ſich ein alle Kreiſe der e 
ergreifender Unglücksfall. Der Bürgermeiſter von Karlsbad 5 
in mit mehreren Perſonen im Hauſe Strauß auf der alten Wieſe 
und ſah dem Rettungswerke zu. Eben wurde ein Mann an einem 
Seile durch . gezogen, da riß das Seil und der Mann 
wurde von den Wellen fortgeriſſen. Als dies der Bürger meiſter 
Dr. Knoll ſah, wurde er vor Schreck vom — 2 gerührt 
und ſtarb trotz ſofortiger Wiederbelebungsverſuche. Der in 
größter Gefahr befindliche Mann rettete ſich jedoch an einer Gas⸗ 
laterne, von wo er mit Stricken in das obere Stockwerk gezogen 
wurde. Das Waſſer ſtrömte drei Meter hoch über die Straßen 
und Plätze, überſchwemmte den Kai und richtete mcih Ver⸗ 
heerungen an. Es war den Geſchäftsinhabern unmöglich, ihre 

Waaren in Sicherheit zu bringen. Sämmtliche Geſchäfte ſind 
überſchwemmt. Thüren und eiſerne Läden wurden von 
der Gewalt des Waſſers eingedrückt und alle Waaren 


tung, Wilhelmſtraße 17, 
Frede 64 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ 
; Im 28 eine 8 
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ſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile deren R 


fortgeſchwemmt oder vernichtet Der Schaden iſt augen⸗ 
blicklich gar nicht abzuſchätzen. Möbel, Betten und Haus⸗ 
einrichtungsſtücke, ſowie Brücken und Stege führte der reißende 


Mehrere eiſerne Brücken und Stege 
i Die Waſſermauern in der Garten⸗ 
zeile und in der Sprudelgaſſe ſind eingeſtürzt. Der Verkehr mit 
dem Hauptpoſt⸗ und Telegraphen⸗Amte iſt geſtört. Das Haus 
„zum Kafteebaum” wurde unterwaſchen und iſt zur Hälfte 
eingeſtürzt. Nur mit größter Lebensgefahr konnten die Be⸗ 
wohner über wagerecht gelegte Leitern in die gegenüber lie enden 
Häuſer gerettet werden. Die freiwillige Feuerwehr rettete mit 
ihren Rettungs⸗Apparaten Kurgäſte und Einwohner der Mühlbad⸗ 
gaſſe unter größter Anſtrengung Viele Häuſer ſind unter⸗ 
waſchen. ettungsmittel, Kähne, Pontons ſind nicht 
vorhanden. Erſt Abends treffen zwanzig Pionniere aus Prag 
hier ein. Im „Hotel Pupp“ iſt ein Geſchaftsmann mit einer 
Frau und einem Arbeiter ſeit 8 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags 


Strom mit ſich. 
wurden fortge riſſen. 


in Lebensgefahr geweſen, ohne daß es Jemand wußte: vor dem 
ſteigenden Waſſer retteten ſie ſich auf die böheren er B 
uds 


Ladens, welche de vom Waſſer 3 wurden. 
licherweiſe fiel das Waſſer um zwölf Uhr und fällt ſeitdem von 
Stunde zu Stunde. Die Verwüſtung iſt eine unbeſchreibliche. Die 
Straßen und Ufermauern ſind aufgeriſſen und ausgehöhlt, Gas⸗ 
kandelaber umgeſtürzt, Ufer⸗ und Brückengeländer durchwe s abge= 
riſſen. Die Eger gleicht einem rieſigen See. Die Bahnverbindung 
mit Eger iſt unterbrochen. Auch Menſchenleben ſollen zu Grunde 
gegangen ſein; es wurden mehrere Leichen ſtromabwärts trei⸗ 
dend geſehen. Man glaubt hier allgemein, daß dieſe Hochwaſſer⸗ 
Kataſtrophe, wie eine ſolche ſeit dem Jahre 1821 nicht wieder er⸗ 
lebt worden war, in Folge eines Dammriſſes des großen 
Tepler Teiches erfol t kin müſſe, und hält das Beſtehen des⸗ 
ſelben für eine eminente eie Gefahr für unſeren Kurort. 

. + Zur Kochſchen Heilmethode. In der A 
chirurgiſchen Klinik wurde das Kochſche Mittel bei tuberkulöſen 
Gelenkaffektionen angewandt und wurden dabei die bekannten 
Erſcheinungen beobachtet. — Der Stadtrath von Dresden hat 
eine aus den Oberärzten des ſtädtiſchen Krankenhauſes beſtehende 
Kommiſſion Kane mit dem Exſuchen, Vorſchläge zu machen, wie 
die Kochſche Behandlung der Tuberkuloſe am zweckmäßigſten in 
Dresden zu allgemeiner Durchführung gebracht werden könne. 
In dem Henriettenſtift und in einer Privatklinik in Hannover 
wurden an Lupus. Knochen⸗ und Gelenktuberkuloſe, ſowie an 
Tuberkuloſe der Drüſen, der Lungen und an Kehlkopfſchwindſucht 
Leidende nach der Kochſchen Heilmethode behandelt. Bei jümmt 
lichen Behandelten trat nach der Injektion eine Steigerung 
der Temperatur bis zu 40,2, 40,3 und in einem Fall bis 40,5 ein. 
Dr. Paſteur erwiderte auf eine Anfrage des „Temps“ in Betreff 
ſeiner Meinung über Kochs Entdeckung, daß er ſich vom techni⸗ 
ſchen Standpunkte aus auf Vermuthungen beſchränken müſſe. Er 
wolle auch kein Urtheil darüber abgeben, daß Koch den Weg, 
welchen er zur Erreichung des großen wiſſenſchaftlichen Ziele 
verfolgt, nicht beſchrieben habe; aber die erhaltenen Reſultate ſeien 
bewunderungswürdig. 


Lokales. 


Boien, den 26. November. 
* MWajferjtand der Warthe.] Telegramm aus Pogor⸗ 
zelice. Am 24. Nov. 1,44 Meter. Am 25. Nov. 1,59 Meter. 
Am 26. Nov. 1,62 Meter. dos 


. Zur Erinnerung an den Tod des polnischen Dichters 
Miekiewiez wird am 28. d. Mts. im hieſigen volniſchen Theater 
eine Feier ſtattfinden. Die polniſchen Vereine in Inowrazlaw 
werden dieſen Tag, ſowie den Ausbruch des polniſchen Aufitandı 
vom Jahre 1830 gemeinſchaftlich feiern, am 28. d. Mts mit Meſſe, 
am 30. d. Mts. mit öffentlicher Sitzung, Vorleſung, Geſang und 
Deklamation. * 

u. Witterung. Im Laufe des geſtrigen Tages nahm de 
Froſt noch beſtändig zu. Der Schneefall war aber nur ein ſeht 
geringer. Heute orgen gegen acht Uhr hatten wir noch 18 
Grad Kälte nach Reaumur. ne a 
—u. Taſchendiebſtähle. Einem an der Lindenſtraße wo 
haften Maurer ſind geſtern Nachmittag in einer hieſigen Schänke 
eine ſilberne Zylinderuhr und ein Portemonnaie mit 31 Mark In⸗ 

alt aus der Taſche geſtohlen worden, ohne daß er etwas von den 

iebſtahl bemerkt hat. Die geſtohlene Uhr trägt die Fabriknummer 
11310. — Ein Arbeiter von hier lockte geſtern Nachmittag 
in Gemeinſchaft mit einer unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehen⸗ 
den Frauensperſon einen ehemaligen Bäcker von hier nach ſeiner 
an der Büttelſtraße belegenen Wohnung Hier ſtahl das ſaubere 
Pärchen dem letzteren ſeine Taſchenuhr, ſowie einen Beutel mit un⸗ * 
gefähr 23 Mark Inbalt aus der Taſche. Zum Glück bemerkte er 
aber den Diebitahl und veranlaßte die Verhaftung der Taſchendiebe. 

u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein obdachloſer 
Arbeiter aus Breslau in Haft genommen worden, weil derſelbe in 
einem am Königsplatze belegenen Hauſe fortgeſetzt ruheſtörenden 
Lärm verübt und die dortigen Hausbewohner mit Todſchlag be⸗ 
droht hat. Der Exzedent hakte ein Beil bei ſich, das ihm bei der 
Verhaftung abgenommen wurde — Ein Arbeitsburſche von hier 
iſt geſtern Abend dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden, w 
derſelbe von dem am Viehmarkte belegenen Holzplatze vier Kl 
Holz entwendet hat. — In der vergangenen Nacht endlich wur 
ein Arbeiter aus Poſen zur Haft gebracht, weil derſelbe in 
Schießſtraße das Trottoir verunreinigt und auch den Wächte 
leidigt hat. Auf dem Transport nach der Polizei⸗Direktlon 
er thätlichen Widerſtand. 27 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwei Bettler. — 
Nach dem Aſſervationshof geſchafft: ein ee 5 

* b= 
das 


Wagen aus der Marſtallſtraße. — Nach dem Aſyl fü 
dachloſe geſchafft: eine aus liche Berfomen beſtehende Fa⸗ 
milie. — Zwangsweiſe ausgejpannt: ein total abgetrie- 
benes Pferd. — Verloren: ein kleines Plüſchtuch auf dem 
Wege von der Töpfergaſſe nach dem Kanonenplaß. Gefun⸗ 
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1 amenp 6 üttelſtraße Nr. 15, ein Muff Nor ens etwas Schneefall, Temperatur — 1 Gr. R. M 8 
Dro 39 125 Le e mit N in der Te Roroens R. Bae 27,11. Wind: NO. N Voörſen Telegramme. 
N ſtraße. Weßen ruhig, per 1000 Kilo loto 182-187 Mt., geringer Berlin. 26. November. (Tetear Agentur B. Heimann. are 
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1 Vom Wochenmarkt. Mal 190 M. bez. — Sonnen matt, per 1000 Kilo 0 ab 5 bo. November 192 501192 50 der ioo o sah 41 20 41 20 


f 8. Poſen, 26. November. und vom Waller 173—176 M., per November 1795 M. bez., do. April⸗qRmat 192 —191 50 70er November 41 60 41 — 
l Roggen 858,50 M. Weizen 9—9,50 M. Gerſte 77,25 M. per November-Dezember 177—176,5—177 M. bez. Br. und Gd. gr zubig 1867 | „ider Nover Dezb. 41 60 40 90 
. Baier 6,50—6,75 M. Erbſen 7,50-7,75 M. Blaue Lupine 4,40 per April⸗Mai 167,5 M. bez. Br. und Gd. — Gerste gerchäftslos. do. Avril Meat — 3 — April⸗Mati 42 50 41 90 
s 4.50 M. Gemenge 6—6,25 M. Seradella 5,50 M. Stroh — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 130 bis 135 Mk. — Rübö Rüäböl böb a 169 — 168 75 70er Mai-Juni 42 80| 42 20 
0 und Heu fehlte. Aepfel in Wa 1 nicht zugeführt. Die feger, iper 100 Kilo foto ohne Faß bei Kleinigkeiten 55 . d 9 . 50er loko o. Faß —— — — 
7 aa Zufuhr auf dem Alten Markt war nicht von ee e Br., kurze Lieferung ab Bahn — M. bez., bern November 57,5 do. April⸗Mal 88 60 = — | Bafer 
f ns Ztr 1 bg 0 fache PR: 5 . vr 11 Der Sr M. 8 ker anfangs} ehe 1 per April ati 9 — Er Br. do. Kundigung m ce November 142 25/141 25 
rucken 20 M. leichte Gans 3,75 ere 5,75 — Sp nfangs feſt ießt matter, per 1 ter⸗Prozent 
bis 7,50 M. 1 Baar Enten 2,50-3,50 M. 1 Baar Hühner 150 loko ohne Faß 70er 41 M. bez., 50er 60,4 M. nom ver Nonem⸗ Kündigung in Spiritus (70er) 130,000 Ltr., (60er) —.000 Otte x. 


0 bis 350 M. Die Mandel Eier 90 Pf. Das Pfund Butter 1 bis ber 70er 40,3 M. nom., per November⸗Dezember 70er 40 M. Berlin, 26 Novbr. Schluß⸗Courſe. wol, 25. 
5 1.10 M. Grünzeug, Rüben, Knollen ꝛc. ſehr wenig, Preiſe höher nom, per Avril⸗Mai 70er 41,4 M. nom. — Angemeldet: 2000 Weisen pr. November . . 192 75192 50 
h Der Auftrieb auf dem Viehmarkte in Fettſchweinen belief ſich auf Zentner, Roggen. — n Spreife: Weizen W 2 Roggen April⸗Mai 192 50191 50 
| 84 Stück; auch in den . lagen 20 und einige Stück. 179,5 M., Spiritus 70er 40,3 ſtſee⸗Ztg.) N pr. November 185 25184 — 
2 Der dr. lebend 40— Pe 15 5 5 gn 20 Be get 8 24. Nov. lanrtoffelf 55 ] En Kar: do. ApriMait .. 169 50 169 — 
f amme und einige Stü a und en — toffelſtärke. Primawaare prompt 23,25 — 23,75 Lieferun Spiritus. es 3 en Nottrun en.) vote. 
7 Kälber 10 Stück, das Pfund bis 33 Pf. Rinder 2 Stück. . 23,25—23,75 M. Kartoffelmehl, Primawaare 23,00 —23,50 M. do. * 5 41 2041 2⁰ 
h Kälber und Rinder wurden bald geräumt. Der Fiſchmarkt war Lieferung 23.2525 75 M., Supexiorſtärke 24 0024.50 M., Supe⸗ do. 70er — . 41 90 40 90 
reichlich verſehen, namentlich mit Hechten; das Pfund 60—70 Pf. riormehl 24,00 25,00 Mart. — Dertrin weiß und gelb prompt bo. 70er Novpbr. Zr. 41 80| 40 90 
Das Pfund Karauſchen 60 Pf. Barſche 60 Pf. Karpfen 8090 | 31,00—32,00 Mk. — Capillar-Syrup 4 Be. prompt 2850 do. 70er April-Mai 22 80 41 90 
175 f. Schleie 60—70 Pf. Bleie 35—40 Pf. Zander 45—50 Pf. bis 29,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 27,00 do. 70er Mai⸗Juni 43 10 42 20 
5 as Pfund Weißfiſche 20—30 Pf. Der größte Theil der angebo⸗ bis 29,00 Mark. do. Sher loko 60 70 &0 60 
tenen Fiſche war gefroren. Grüne Heringe wenig, die Mandel 35 ** Leipzig, 25. Nov. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 5 
bis 40 Pf. Der Fleiſchmarkt war mit Fleiſchwaaren über den Be⸗ handel. La Plata. Grundmuſter B. per November — M., per 5 
darf verſehen. Das Pfund Schmalz 65—70 Pf. Schweinefleiſch[ Dezember 4,30 M. ver Januar 4,30 M., per Februar 4.30 Konſolidirte 4; Anl. 194 80010 50 Poln. 54 Pfundbr. 68 750 69 75 
und Rindfleiſch billiger. Der Markt auf dem e war | Mk., per März 4,27% „per April 4,27%, M. per Mai 4,27'/, 3 97 90/ 98 — Poln. Oiquid.⸗Pfdbr 66 25 66 30 


aäußerſt as beſchickt und von Käufern wenig beſucht. Schwere M., per Juni 427¼ M. ge Juli 4,27 ½ M., per A uguſt 4,27%, M., 50 40 n 1 101 401101 40 Ungar. 49 Goldrente 89 10 89 50 
4 sure bis 9 M., leichte 315 M. 1 Paar Enten 2503,50 M. per September 427%, M., per Oktober 4,27”, M. Umſatz 95 000 96 20) 96 4 Ungar. 50 Papterr. 87 50 87 50 
; 1 Puthahn bis 9,50 M. 1 Puthenne dis 5 M. 1 Paar Hühner Kilogramm. Ruhig. 80. kane 102 20,102 20 Oeſtr. Kred.⸗Alt. 2163 25163 5 
ß bis 3,50 er Geſchlachtete Jettgänſe pro Pfund es Pf. Ein Poſen. Brov.Oblia — — — — } Deit. fr. Staatsb. 3 107 25/107 50 


ale 225350 M. 1 Paar Rebhühner 2—2,50 M. Die Mandel Oeſtr. Banknoten 177 177 10 0 Lombarden = 59 10 59 50 
ge 690 —1 M. Das Pfund Tiſchbutter 1—1,10 M. Grünzeug, Schiffsverkehr auf dem 1 r Kanal hr * 


5 Silberrente 77 6 
vom 24. bis 25. November, Mittags 12 
Rüben, Knollen, Möhren bedeutend weniger am Markt und Preiſe Wilhelm Rochlitz IV. 687, Weizen, Polajew 0-Danaig 3 tanz | Nu u ae 11109 50 


7 80 FJondsſtimmung 
feſt 


öher. 


100 90 


Benerowski VIII. 828, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Franz Stas⸗ 


25 kowski V. 817, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Karl Hoffert XIII. 
1 Marktberichte. 3531, leer, Mewe⸗llſch. r ff a ee 
a Berlin, 25. Nov. Zentral: Markthalle. (Amtlicher Be⸗ Holzflößerei. Marienb.Mlaw dto 54 60 54 75 Dux⸗ Bodenb. Eiſb A233 75233 75 


richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dfrektion über den Großhandel in Von der Weichſel: Tour Ar 006, Habermann und Moritz⸗ Italieniſche Rente 91 50 91 90 Cl 
der Zentral⸗ Markthalle.] 
Zufuhr, ſchleppendes Geſchäft. 


b 9 
Marktlage. Fleiſch. Starle Bromberg für Baltzer 4 Schumacher⸗ -Stettin; Tour Nr. 607, die⸗ ſſagkonfunl 1880 96 96 75 Saligter > 5 “> 10 85 0 


60 
eg vo im Preise ſelben für Hellwig u. Sanne-Stettin mit zuſammen 22, Schleu⸗ | dto.zw. Orient Anl. 75 25 75 10] Schweizer Etr., 


ae, de, Nest, Hal ve se Bit den nie Te eg fehlen bto.Bräm. 41 155910 —1158 50 Bert. nge 193 50 

irſche, Rehe, Haſen reger Begehr und wurden aufbeſſernde 2 A 6% 101 251101 251 De 152 — 15 

due bewilligt. 9 Allgemeinen abwartendes Geſchäft. Fiſche. Tour Nr. 608, Schröder und Machatſchek⸗Bromberg für Türk. 1% konſ. Anl. 17 90! 17 90 re Kommand.205 75 206 2 
n 


gufubr unbedeutend, Geſchäft rege, Preiſe beſſer. Butter und H. Engelmann-Berlin. Pos. Syrktſabr B. A — — — —Königs⸗ u. Laurah. 136 — 34 60 


äfe. Käſe ziemlich lebhaftes Geſchäft. Butter etwas matter, | FG Srufon Werke — — 153 —] Bochumer Gußitahl153 — 152 75 
zei nachgebend. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Unver- Telegraphiſche Nachrichten. Sarner 0 1 52 22 7 8 50 N 8 Deafcinen 2 = 5 5 
fle C — — Is er London, 26. Nov. Die Iren hielten geſtern Abend . is 3 * Staatsbahn 107 25, Kredtt 163 25, Diskonto⸗ 
Saen 5056, Bakonſer do. 4445 M. ſerbiſches do. — ohne Parnell eine nochmalige Fraktionsſitzung, ohne jedoch e th 
bis — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. einen Beſchluß zu faſſen. Gladſtone iſt entſchloſſen, ſich aus 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit dem öffentlichen Leben zurückzuziehen, falls Parnell nicht einſt⸗ Stettin. 26. November. (Zelegr. Agentur B. Helmann, "Bofen.) 
en 010 St, 975 ax aut 5 M. Fan S Mason weilen zurücktritt. Die liberalen Mitglieder billigen allgemein Weizen feſter Spiritus matter | : 
110140 M. per 50 Kilo. ce Gladſtones Vorgehen; die Iren dagegen ſcheinen Parnell nicht — un 1 loko 50 M. Abg. 60 50 60 40 

9 Nee 0,35—0,40, leichtes 3 0,48 0,54, aufgeben zu wollen. do. April eat 501187 — 0 „ 8 70, 41 50 

Wöicbwiß * do 0, Ha. do. 0,58, Aprii-Mei 100 —I90 —| „Mobember „ 40 30 40 3 
M. Berlin, 26. Novbr. (Telegraphiſcher Spezial⸗ do. Novengber — —| == rü- Mai En 5 
0 Günſe M. Enten bericht der „Poſener Zeitung.] (Abgeordnetenhaus) 15 April Mal 7 a en 3 
Mark, Hühner, alte 0,801.20 Mark. Bei der heutigen Berathung über die Gewerbeſteuer begrün⸗ Rüböl feiter 8 27 lm 11 600 11 60 
Tauben 0,40 M., . — dete Finanzminiſter Miquel die einzelnen Beſtimmungen in do. November 59 — 57 50 : 


gleicher Weiſe wie die Motive; er betonte den Zuſammenhang | do. April⸗ —.— 5 58 — — 5 8 
„des Geſetzes mit der Einkommenſteuer und ſprach die Ueber⸗ Petroleum“) loco verſteuert Uſance 
zeugung aus, daß die Vorlage den allgemeinen Wünſchen ent⸗ Die während des Druckes biejeß Blattes eintreffenden Depeichen 


t 
ſpreche. Die Fortführung der Reform bei einer etwaigen ſpä⸗ . 


tte r. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 120-123 M., IIa. 112 teren Kommunaliſirung werde durch den Entwurf weſentlich. Wetterbericht = 25. November, 8 Uhr Morgens. 


Bu 
zer M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 120—122, do. IIa 112—115 
Eee und ofeniche Ia. 120122 M., do. do. erleichtert. Redner rechtfertigte beſonders die Neuheranziehung 2 


112—1 GM „geringere 5 1000 — N. Landbutter 88 bisher ſteuerfreier Betriebe und die Betriebsſteuer für Schanf- | Stationen. ae Were Wind. 5 etter. ice, 
vie 4 ar che N wirthſchaften. in mm. Grad 


— —.— 


e er, mit Noba 35 Sm Prima do. do. dabmor. m 
8 GR ng chnittswaare do. 3,30 Mt., Kalkeier 3,30 Mk. per Aberdeen ö bede 
> 8 Amtlicher Bericht der Handels Pojen, 26. ee ER Christianfund A 2 
"Wittelquaität 7 188 Sbirliuz. © Gekündigt —.— L. Regultrungspreis (50er) 59 10, Saen * 280 . = 
oggen je nach Qualität 162—170 Mk., Me 39,70. N — obne Faß) (50er) 59,10, (70er) 39,70, Novbr. aparanba 2 
ö a Suttererbfen 125-195 I 2 05 ofen, 26, Novbr. Mrivat-Bericht.] Wetter: Frost 7 155 8 3 ee 
erbſen 145—152 Mk. — Safer je nach Qualität 225135 Mk. iritus behaupt. Loko ohne Faß (50er) 59.10, (70er) 39 70 —.— ö beit zu: 
tus 50er Konſum 59,50 Mt. 70ex 40,00 Mark. Monbr. (ber) 59,—, ber 39,60, Degentber (ber) 68,70, (70er) 38,30. | Gortiäueenft i man  Bibehedt 8 
Marktpreiſe zu Breslau am 25. November. — ͤ— ͤͤ1 752 8 5 bedeckt 4 
Amtlicher Marktbericht Cole 284 88 5 wolkig — 2 
* Feſtſetzungen der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen RE 751 RO Schnee 0 
5 der 1 Markt⸗ vom = 3 1880. Juwinemünde 750 D 6 Schnee —8 
2 Neufahr w 749 828 5 Schnee — 9 
em 75¹ 5 6 bedeckt —17 
1 hoch 0 aris 754 alb bedeckt 2 
1 * e 5 |: 
7 er - E. e 
3 af Roggen te 100 117 08 5 — = — ge: 5 
5 er ünchen nee 0 
ee See ae. ee u. . e e e | -1 
5 ver 100 der 1 76 Bu 0 Rare. Hafer niedrigiter 113 58 Sete . 747 —. be ig 1 
Bin Mark. Andere Artitet, Ste a | 5 . _— —. 
. tier och E Mitte bod Mitte e i | 3 wo 9 7 
en , Eee: 5. me 
AZ3Bauckerbericht der Ma ne Börſe. Stoob Bauchfl. Tod or 15 use wortig 
[RR Dee 8 Verben I Waare. Nicht⸗ = 3 50 3 75 : SEM Während das b — de Magnum 6 N 
Bes rauchs steuer. Krumm⸗ |SI— —1— 120 1 101 115 5 nd Umf arometriſche Maximum über Nordeuropa an 
25. November. u 44 3 75 3 88 8 ac 130 11201 125 | Höde 15 deu ang . seggee bat, iſt die Depreſſion, welche ge⸗ 
abe 2800.28.25 M. bſen 2 Sn 1 20 1 10] 1115 Erie ſchritt em nördlichen Deutſchland 7 nach Südoſteuropa 
27,75 M. —— 91 — 1 en. 11808 1 701 175 fen ge Ian en, jo daß im nördlichen Deutſchland lebhafte, vielfach 
| 27.00-28.25 M. Bohnen 8 er 2 40 2 — ] 220 ne & morbßittiche Sufiteömung zur Herrſchaft gekommen iſt, unter 
26.00 IR. Kartoffeln 4 50 3 50 wie Rind. Nieren⸗ EEE nfluß die Temperatur bei trüber Witterung und Schneefällen 
HM, Rue le dener en len Shen und nerd flir gen Einbene 
Ye 5 0 2 . 4 
. . — — — — A — L — mei es —— 1 — 5 = Be — 
Rel Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. es ſich demnä auch über ganz and ausbreiten 
Tendenz am 25. November, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. . den 26. November. nlentengmerl iind die Ta großen Bieeridlagsmengen 2 — 0 gr 
B. Obne Verbrauchsſteuer. feine WW. mittl. W. ord. W. mittleren Deutſchland gefallen And. Cbegmit 22, Magbeburg und 
24. November. 25. November. 00 Kilogramm 2 . n = 1 


See 


Bro 1 Ir Berlin 23, Kaſſel 72 mm Dentiche Seewart 
16 0 10 4 0 Pf. 18 M. 50 Pf. erli alle eewarte. 
92 Proz. 16,90 17.05 M. 40 


16.901705 M Roagen 2,8 


= = = 3 16 = — = 
Rend. 88 Proz. 15,90 —16,25 M. 15,90 —16,25 M. „ 40 - 14 = 80 = 14 = — = Waſſerſtand der Warthe. 
Na Nerd. 75 Proz 13,00 —13 05 M. | 13.00 — 13.85 M. Re „„ „ 10 0 „ 18 ð1 n Boten, an — er. Mittags 1,92 Meter 
am 25. Kobende Ruhig. ofen 1 = 3 0 eier Morgens 1.94 - 
Stettin, 25. Nov. (An der Börſe.) Wetter: Leichtes Gewölk, die Merten niſin. . 5 26 2,00 


/ Druck und Verlag der Hofbuchbruderel von W Decker 4 Comp. (A. Nöſtel) In Poſen. 


